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MUSIKINSTRUMENTE

Vielseitiges
Angebot von

Flöten

Eine der führenden Hersteller-
firmen von Block-, Böhm- und
Barock-Traversflöten ist die
Firma Conrad Mollenhauer in
Fulda. Mitinhaber Bernhard
Mollenhauer, der 1970 die Mei-
sterprüfung im Holzblasinstru-
mentenbau ablegte, führt die
Geschäfte des in der fünften
Generation bestehenden
Unternehmens, das mit
dem Instrumentenbauer
Johann Andreas Mollenhau-
er 1822 seinen Anfang nahm.

Cembali aus der
Werkstatt von Mi-
chael Walker nach
J. undA. Ruckers,
1640

Zur Herstellung einer Flöte
sind eine ganze Reihe von Ar-
beitsgängen (Drechseln der
Flötenteile, Schnitzen des La-
biums, Bohren des Luftkanals
usw.) nötig, die zum Teil durch
Spezialmaschinen, zum Teil
aber nach wie vor in Handar-
beit ausgeführt werden. An
Holzarten kommen - je nach
Art der herzustellenden
Flöte - Buchsbaum, Ahorn
und Birnbaum zur Ver-
wendung, brasilianischer
Osso und Grenadill. Das

Blockflöte der
Firma Mollenhauer
im Etui

gut abgelagerte und getrockne-
te Holz (Lagerzeit ca. 2-5
Jahre), das dann bereits grob
zugeschnitten und vorsortiert
ist, wird nach der pneumati-
schen Preßluftbohrungdes
Luftkanals und der groben Fas-
sondrehung im Vakuumkessel
mit Paraffin imprägniert, damit
das Holz unempfindlich gegen
eindringende Feuchtigkeit
wird. Die althergebrachte
Technik, bei der die Einzelteile
der späteren Flöte in Leinöl
gelegt werden, wird auch heute
noch bei Flöten aus Edelhöl-
zern angewandt. Nach dieser
Behandlung müssen die Roh-
linge einige Zeit ruhen und er-
halten anschließend ihre end-
gültige Form. Da sich im deut-
schen Sprachraum zu der origi-
nalen barocken Griffweise
beim Flötenspiel eine zweite,
die deutsche Griffweise entwik-
kelt hat, muß beim Bau des
Instruments von vornherein die
gewünschte Griffart festgelegt
werden. Grundsätzlich ist aber

Blockflöten-Mo-
dell „Student" der

Firma Mollenhau-
er vom „Rohling"

bis zum fertigen
Instrument

12

aus Gründen der Tonqualität
die barocke Griffweise der
deutschen vorzuziehen, auch
wenn dies dem Anfänger mehr
Mühe bereitet.
Die verschiedenen Modelle der
von der Firma Mollenhauer
hergestellten Flöten entspre-
chen den Anforderungen und
Bedürfnissen der zukünftigen
Spieler. Für Anfänger ist das
Modell „Student" gedacht, die
Serie „Chorus" für das chori-
sche Musizieren und die Mo-
delle der Reihe „Flauto dolee
II" umfassen handwerklich aus-

gereifte Meisterinstruinente in
den Stimmlagen Sopran c". Alt
f. Tenor c' und Baß f in ver-
schiedenen Holzarten.

Historische
Tasteninstrumente

von Michael Walker

Der Cembalobaumeister Mi-
chael Walker stellt in seiner
Werkstatt in Schriesheim/Berg-
straße zusammen mit einem
Schreinermeister und zwei
Lehrlingen Tasteninstrumente
nach historischen Originalen
her. Jedes Instrument, darun-
ter Spinette, Virginale, Clavi-
chorde, Cembali und Hammer-
flügel, entsteht in Einzelanfer-
tigung und in enger Absprache
mit den Auftraggebern, meist
ausübende Musiker. Die Zu-
sammenarbeit zwischen Auf-
traggeber und Instrumenten-
baumeister erweist sich als be-
sonders vorteilhaft, wenn es um
Fragen der Intonation geht.
Beim Bau eines Hammerflü-
gels gestaltet sich dies wesent-
lich schwieriger als beispiels-
weise bei einem Cembalo, so
daß es unumgänglich ist, mit
einem Kenner der Musiklitera-
tur zusammenzuarbeiten, da-
mit das Instrument später dem
typischen Klangcharakter und
den Klangvorstellungen ent-
spricht, die man mit der Musik
einer bestimmten Zeit verbin-
det. Derzeit werden in der
Werkstatt Walker drei ver-
schiedene Typen von Hammer-
flügeln angefertigt, und zwar
zwei typische Mozart-Flügel
nach Johann Andreas Stein
(um 1788) und Anton Walter
(1795), sowie ein sechs Okta-
ven umfassender Hammerflü-
gel nach Michael Rosenberger
(um 1810). Daneben werden
verschiedene Cembali aus der
italienischen, französischen,
flämischen und deutschen
Schule angefertigt, wobei In-
strumente nach Ruckers und
Taskin dominieren. Aufwendi-
ge Deckel- und Resonanzbo-
den-Bemalungen sowie Blatt-
vergoldungen sind bei diesen
Instrumenten keine Seltenheit.
An Hölzern kommen u. a. Zy-
presse, Kirsche und Eibe zur
Verwendung. Neben der Neu-
anfertigung werden auch alte
Instrumente fachmännisch re-
stauriert und Reparaturen aus-
geführt.

Herzlich willkommen
Nikolaus Harnoncourt!
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